Brest ee dee atl. 


AQ2Qwölfter Zwölſter Jahrgang. 


"Sonnabend, den 21. Juni 1845. 


Verordnungen. 


do Kommen häufig "Bälle vor, daß die Dorfgerichte des Kreiſes Individuen, die fi ich 
aud rte entfernen um ſich Arbeit oder ein ſonſtiges Unterkommen ſuchen zu wollen, 
Über ihre Ortshoͤrigkeit ausſtellen, und hierzu kelnen Stempel verwenden. f 
Gn Die Entſchuldigung, daß durch ein ſolches Atteſt keine Fuͤhrung des Inhabers; 
nur ſeine Ortshoͤrigkeit beſcheiniget worden, kann nicht beruͤckſichtiget werden, da 
amtlichen Atteſte auf einen 15 Sgr. Stempelbogen ausgeſtellt werden muͤſſen. 
N Die Dorfgerichte wollen fich hiernach achten, weil derartige Contraventionen ohne 
ſicht geruͤgt werden, und bei notoriſch armen Individuen, im Texte des Atteſtes 
becken, wie ſolches wegen Armuth ſtempelfrei ausgeſtellt worden; weil ein derartiger 
erk ober⸗ oder unterhalb des Atteſtes nicht genuͤgt, ebenſowenig die Bemerkung, 
tempel wird reſerviret.“ 


Breslau den 14. Juni 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


1 hf zur Kenntniß Seiner Excellenz des Herrn Miniſters des Innern gekommen, daß 

AR beten Schleſiens, an oͤffentlichen Orten Hazardſpiele getrieben werden. An⸗ 

e d waltet dabei zum Theil die irrige Vorausſetzung ob, daß ſolche Spiele, ohne 

e. uflegen einer foͤrmlichen Bank zu den erlaubten Privat - Spielen gehören. Eine 

Vorausſetzung entſpricht jedoch den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht, deren 

a Haltung in dem Willen Sr. Majeftät des Königs liegt, und die gegenwartig in 

ace Bundesſtaaten mit beſonderer Strenge durchgefuͤhrt wird, ſo daß die 
ir faſt aller öffentlichen Spielbanken bereits geſchehen ift, 

e ea Es wird ſonach gegen diejenigen, welche ſich bei dergleichen verbotenen Hazard⸗ 

beteten laſſen, oder welche 9 Spiele bei ſich veranſtalten und dulden, 
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ohne Anfehen der Perſon, unnachſichtlich mit den geſetzlichen Strafmaaßregeln engel 
ten werden; und haben fich dergleichen Individuen alle nachtheiligen Folgen ihres gesch 
widrigen Treibens ſelbſt beizumeſſen. 2 dal 
Die Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes weiſe ich zur ſtrengſten Vigilanz auf 115 4 
Unweſen des Hazard » Spieles an, damit jeder Uebertreter der geſetzlichen Vorſchrife 1 
welchem Stande er auch angehoͤren mag, unnachſichtlich und ohne Verzug dem com 
tenten Gerichte zur Beſtrafung uͤberwieſen werde. 5 


Breslau den 19. Juni 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorf, 


E. ſind hier und da in neuerer Zeit Faͤlle vorgekommen, in denen die Beranftaltuld \ 
von Masken⸗Baͤllen während der Faſtenzeit auch außer der Mitfaften durch die 15 ö 
Behoͤrde geſtattet worden iſt. Ein ſolches Verfahren entſpricht, da dergleichen Lust 
keiten zur Faſtenzeit anſtoͤßig und ſtoͤrend find, weder den von den polig» Behn 8 
feſtzuhaltenden Ruͤckſichten der Schicklichkeit, noch insbeſondere dem ausdruͤcklich ag 
ſprochenen Willen Sr. Majeftät. Es ſollen daher Maskenbaͤlle während der Fa ER 
kuͤnftig niemals geſtattet werden. : a 
Die Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes haben auf ſtrenge Befolgung dess? 
hoͤchſten Verbotes nachdruͤcklich zu halten. i a Be, 


Breslau den 19. Zuni 1845, 


Königl. Landrath Graf Königsdorf, 


War nigung. 8 > 

Di häufig vorgekommenen Falle, daß die der Eiſenbahn zunaͤchſt gelegenen 055 & 
befiger, namentlich bei Beſtellung ihrer Aecker, die Grenzſteine theils verruͤcken, "op 
gänzlich fortſchaffen, veranlaßt mich, die Adjacenten vor ſolchen Mißbraͤuchen zu ab. 
nen, weil die Eiſenbahn-Beamten zum ſteten Vigiliren angewieſen find, und Ei 
Contravenienten die geſetzliche Strafe eines fo groben Vergehens jedenfalls treffen W 
Breslau den 19. Juni 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Königeborft | | 

; — 
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Bekanntmachungen. f 


I. Eriminal⸗Unterſuchungsſachen wider den Brauergeſellen Carl Kirmis und wit N 
dige iſt p. Kirmis 27 Jahr alt, zu Jarchwitz Münfterberger Kreiſes geboren, zule, % 
Herrmansdorf wohnhaft, deſſen Mutter Franziska jetzt verehelichte Wolf verwi 
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deſene Kirmis, geborene Dumſch in Jarchwitz wohnt, rechtskraͤftig wegen vorſaͤtzlicher 


5 
1 
23 3 
 Mmlich entfernt, und ift fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

% Rx Ein Koͤniglich Hochwohlloͤbliches Landraͤthliches Amt erſuchen wir daher erge⸗ 
255 ſo bald er ſich wieder betreten laͤßt, feſtzunehmen und an unſere Gefangen⸗In⸗ 
Non abzuliefern. 8 a 
Breslau, den 6. Juni 1845. Koͤnigliches Inquifitoriat. 

e Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß der Kreis-Polizei-Behoͤrden, um 
85 uf den p. Kirmis zu vigiliren, und ſolchen im Betretungsfalle an mich abzuliefern. 


5 Breslau, den 12, Juni 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


. an 13. huj. biß ein, in der Richtung von Damsdorf hieſigen Kreifes, gekommener, 
beheinend toller Hund in Rankau, Kreis Nimptſch 6 Hunde, die ſofort getoͤdtet wur⸗ 
be und nahm feinen Weg nach Albrechtsdorf, hieſigen Kreiſes, welches ich zur Vigi⸗ 
x i auf den wuthverdaͤchtigen Hund und Beachtung aller Hunde in Albrechtsdorf und 
Lunmgegend, veroͤffentliche. Rs, 
Breslau, den 19. Juni 1845. Koͤnigl. Landrat), Graf Koͤnigsdorff. 


N. Bezug auf meine Annonce vom 6. Mai a. c. (Kreisblatt pag. 80) bringe ich 
. 5 enntniß, wie von dem Oelſer landwirthſchaftlichen Verein, neue Actien zur Ver⸗ 


Abnehmer wollen ſich indeſſen bald melden, der Betrag pro Actie iſt 15 fgr. 
Breslau, den 19. Juni 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


K 


Steckbrief. 


Ne beiden Einlieger Johann Simon Becker aus Zottwitz und Johann Kolſch aus 
AZ Kreis Ohlau, welche ſchon mehrfach wegen Diebſtahls und Vagabondiren 
ate worden ſind, haben ſich wieder ohne alle Anzeige heimlich aus ihren Wohn⸗ 
entfernt und treiben ſich vagabondirend umher. f 
bi Die Orts» Polizei- Behörden des Kreiſes haben auf die nachſtehend ſigngliſirten 
ag dun zu vigiliren und ſolche im Betretungsfalle mittelſt Transports an das Kö- 
* ſche Landräthliche Amt zu Ohlau, abzuliefern. 8 
> Signalement des Johann Simon Becker: 

Yon, a Milienname, Becker; Vorname, Johann Simon; Geburts: und Aufenthalts⸗Ort, 
J doit, Kreis Ohlau; Religion, katholiſch; Alter, 27 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zoll 
N trich; Haare, braun; Stirn, etwas bedeckt; Augenbraunen, blond; Augen, blaugrau; 


at Und Mund, mittel; Bart, ohne; Zaͤhne, fehlerhaft; Kinn und Geſichtsbildung, 


Nee 
beine. Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, mittel; Sprache, deutſch, beſondere Kennzeichen, 
. 


kan verletzung mit zwei Monat Gefaͤngnißſtrafe belegt worden; derſelbe hat ſich aber 


| gk f von Pferden und jungem Rindvieh (Stiere, Ochſen und Kalben) wieder ange. 
Y ind. 
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Signalemene des Johann Koch: 1 
Familienname, Kolſch; Vorname Johann; Geburtsort, er Aufenthal N 
Ort, Beckern; Religion, katholiſch; Alter, 32 Jahr; Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll; Her 
braun; Stirn bedeckt; Augenbraunen, braun; Augen, grau; Naſe, dick; Mund * N 
Bart, braun; Zaͤhne, gut; Kinn, laͤnglich; Geſichtsbildung, laͤnglich; Geſichtsfarbe, 00 
ſund; Geſtalt, unterſetzt; Sprache, polniſch und deutſch; beſondere Kennzeichen, keine, 


Bekleidung: Eine kurze, blaue Tuchjacke mit verſchiedenen Knoͤpfen; eine IE 
tuchne Weſte; graue Leinwandhoſen; ein weißes kattunenes Halstuch mit rothen * 


ein Paar ſchadhafte pfahllederne r und eine blautuchne Muͤtze mit rothem — 
* Breslau, den 19. Juni 1 
a a Königl. Landrath, Graf Sönigsdorft 


A un zeigen. | Br \ 


| eh 
Di fü bſcholtiſei gehörigen | 1 
ie nachſichend aufgeführten Dominien Bres⸗ nen, du der dortigen Er einen 
lauer Landſchafts⸗Kreiſes, welche ihre Beiträge e e en er re 111 a 3 
zum Criminal» Koften- Verein laut Ausſchreibung großen Garten im Wege der freiwilligen 
vom 22. Mai c., in den feſigeſetzen Tagen, den entweder zu verkaufen oder zu verpachten. 
12. und 13 Juni und bis heut noch nicht ein⸗ Hierzu habe ich einen Termin auf den 
gezahlt haben, werden hiermit aufgef fordert, die⸗ 28. Juni d. J. Nachmittags um 1 
ſelben zu Montag den 23. Juni d. J., im Kretſcham zu Gabitz e 
Blücherplatz 7 8, an den Unterzeichneten ein⸗ angeſetzt, zu welchem ich Kauf⸗ und pad 
zuſenden, widrigenfalls dieſe Beiträge durch Erz hierdurch einlade. Die Verkaufs ⸗ oder 0 53 
preſſen auf Koſten der Reſtanten abgeholt wer⸗ tkungs⸗ Bedingungen find in der Erbſcholti 11 


den müßten. Es find die Dominien: Gabi bei dem Wirthſchafts⸗Berwalter S 

Arnoldsmühle, Breſa Kl., Koberwitz, Guckel⸗ Au her Die Uebergabe des Grundſtü Pr 
witz, Schlanz mit Zubehör; Leide Groß und den Käufer oder Pächter kann entweder 55 
Klein Maffelvig, Neidchen, Schebig, Seſchwig, nach 9 des Contracts oder auch zu 
Strieſe mit Lohe, Tſchönbankez Wirrwitz, Pe⸗ chaefi d. J. geſchehen. Vorläufig bemerke 65 | 
tersdorf Kolonie, Dürrjentſch, Miras, Herrſchaft daß im Fall des Verkaufs ein Dritttheil des Kan. 
Dohrnfurth mit Zubehör, Carlowitz, Schottwiß, geldes baar eingezahlt, im Fall der werbe 8 
Jackſchönau. Kl. Sägewik, Laniſch, Goldſchmie⸗ aber der Pachtzins für ein halbes Jahr P 
den, Krolkwig, Neuen, „Milsnit und Schosnitz. numerando als Caution erlegt werden 195 90 
Breslau, den 18. Juni 1845. e 

Der Landesältefte Breslauer Kreiſes Breslau, den 19. Juni 1845. 


„ Kraker d. Schwarzenfeld. Be Auguſt Friebe, eis 


8 ü Beſitzer der Erbſcholtiſei zu 
Verkauf oder Verpachtung. 
Ich beabsichtige den zu Gabiz und an dm Nunkel⸗ Nüben⸗ Pflanzen, 


Fußwege nach Höfen, eine Viertelſtunde von ganz Achte, nicht Zucker⸗Rüben⸗ «PRanget ee 
Breslau, vor dem Schweidnitzer Thore belege⸗ das Dominium Pilsnitz. 7 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke M 32. 
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